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Im Jahr 2006 feierte das Pfadiheim Speuz 
sein 25-jähriges Jubiläum.  

Seit 25 Jahren dient das Heim vielen 
Pfadiabteilungen und Schulklassen aus der 
ganzen Schweiz als Lagerhaus. Während 
Jahren führte die Kulturkommission das 

Speuzer Folkfest mit Musikanten aus verschiedenen Ländern auf 
dem Pfadiheim-Gelände durch. Im Jahr 2005 inszenierte die 
Speuzer Theatergesellschaft zum ersten Mal ein Freilichttheater auf 
dem Areal des Pfadiheimes. Für viele Familien, Vereine, 
Geburtstagskinder, Schulklassen etc. fanden in diesen 25 Jahren 
Feste und Anlässe im und ums Pfadiheim statt. 

Vor allem aber dient das Haus als Treffpunkt für alle aktiven 
Speuzer PfaderInnen. 

Nicht nur an den Samstag-Nachmittagen 
sind die Pfader im und ums Haus 
anzutreffen, es ist der Ort, wo sich die 
Leiter zum Grillieren, Volleyballspielen 
oder gemütlichen Beisammensein in den 
Stammräumen treffen. 

Ein lang gehegter Wunsch scheint nun doch in Erfüllung zu gehen. 
Die Gemeinde Erlinsbach SO arrondiert 
das Gelände im Bereich der Boccia-Bahn. 
Es entsteht eine grosse, freie Spielfläche. 

Auf einem virtuellen Rundgang unter 
www.pfadi-speuz.ch/pfadiheim erhalten 
sie Einblick in alle Räume des Hauses. 
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Auskünfte und Reservationen bei: Astrid Buser, Erlinsbach  
Tel: 062 / 844 00 85 

 

Tarife für Tagesanlässe, inkl. Nebenkosten: 

Montag bis Donnerstag Fr. 200.— 

Freitag Fr. 250.— 

Samstag Fr. 300.— 

Sonntag  Fr. 220.— 

 

Tarife für Wochenendbelegung und Lager, exkl. Nebenkosten: 

Schulen, pro Nacht Fr. 225.— 

Erwachsene, pro Nacht Fr. 300.— 

Sperrzeit: Samstag 12.00 bis 17.30 Uhr (ausgenommen 
Schulferien). In dieser Zeit ist das Heim ausschliesslich für die Pfadi 
Speuz reserviert! 

Astrid Buser, Heimverwaltung 
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Gegen Ende der 70er Jahre  wurde das bestehende Pfadiheim 
renovationsbedürftig. Durch den regen Gebrauch zeigten sich 
Abnutzungserscheinungen und das Holz war teilweise morsch.  
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Zu dieser Zeit bestand ein Legat der 
Lysserstiftung, das für Projekte die der 
Jugend zugute kommen, beansprucht 
werden konnte.  

Der AL Anton Käser (Klecks) wollte das 
Heim mit Hilfe dieses Legates 
renovieren. Der  Architekt Max 
Schnyder stellte nach kurzer Analyse 
fest, dass ein Neubau nicht wesentliche 
Mehrkosten nach sich ziehen würden. 

Damit die Juristische Seite abgedeckt 
werden konnte, musste ein Verein gegründet werden. Dr. Locher 
übernahm das Präsidium des Elternvereins. 

Als Vorgabe, sollte das neue Heim, einem Zelt ähnlich sein. Dies 
hat der Architekt im Obergeschoss, mit der Dachkonstruktion und 
der zentralen Feuerstelle, bestens erfüllt. Die Selbstfinanzierung war 
eine weitere Vorgabe. Diese wurde durch den Einbau der Küche 
und die Schlafsäle erreicht. So kann das Heim für Lager und 
Anlässe vermietet werden. Max Schnyder übernahm die 
Heimvermietung in den ersten 10 Jahren.  

1980 konnte der Baurechtsvertrag zwischen der 
Einwohnergemeinde Nd. Erlinsbach und der Pfadfinderabteilung 
Erlinsbach, vertreten durch die Herrn Dr. Locher und Anton Käser, 
unterzeichnet werden. 

Als die Finanzierung 
nach viel Einsatz endlich 
stand, konnte der 
Abbruch und 
Wiederaufbau beginnen. 

Während des „heimlosen 
Jahres“ stellte Max 
Schnyder die noch nicht 
renovierte Schmitte auf 
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dem Dorfplatz Nd. Erlinsbach zur Verfügung. Dies ermöglichte, den 
Betrieb bei allen Witterungen, weiterzuführen.  

Viele halfen beim Bau mit Fronarbeit mit, bei Arbeiten wie Täfern, 
Malen usw. 

Im  November 1981 wurde das neue Heim eingeweiht . 

In den letzten Jahren mussten die ersten Instandhaltungsabreiten 
durchgeführt werden. So wurde das Eternit Dach, die 
Fäkalienpumpe und der Herd ersetzt. Diese Aufwände konnten zum 
Teil aus dem Ersparten bezahlt werden. Damit das Heim auch 
weiterhin gewinnbringend vermietet werden kann, stehen weiter 
Erneurungen an. 

Heinz Graf, Präsident 
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Medes und Thilo 

Magnus Amman v/o Igu hat nach den Sommerferien 2006 sein Amt 
als Abteilungsleiter an Patrick Melliger v/o Medes weiteregegeben. 
Seitdem ist Medes zusammen mit Philipp Rohr v/o Thilo: 

·  Aktivator 

·  Intergrator 

·  Motivator 

·  Administrator 

·  Koordinator 

·  Ansprechperson 

·  Vieles Mehr 

Bei Fragen aller Art stehen wir euch gerne zur Verfügung! 
(Adressen im hinteren Teil) 
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Seit 2006 

1. Stufe Aqua | Morgana |Pluto | Speedy | Calimero 

2. Stufe  Zera | Aramis| Merlin | Sokrates 

3. Stufe Pepp 

4.Stufe Otter 

Mehr Infos gibt’s im hinteren Teil. 

 

www.pfadi-speuz.ch 
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Genauere Informationen zur Anmeldung findet Ihr auf unserer 
Homepage unter: 
http://www.pfadi-speuz.ch im Bereich Download. 
Bei Fragen kontaktiert doch ungehemmt die Abteilungsleitung oder 
schaut einfach an einem Samstagnachmittag bei uns vorbei! 

Austritte bitte schriftlich bei der Abteilungsleitung melden, damit 
wir sie auch aus der Datenbank löschen können und sie keinen 
ungewünschten Versand mehr erhalten. 
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Im Jahr 2006 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die auch im letzten Jahr 
die Pfadi Speuz finanziell unterstützt haben. 

 
·  Einwohnergmde Erlinsbach 

·  Gemeinde Erlinsbach/SO 

·  ref. Kirche 

·  Henzmann 

·  Bugmann, Müller Partner AG 

·  Restaurant Eintracht 

·  Boutique Dorfstübli 

·  Schreinerei Josef Käser 

·  röm. kat. Pfarramt Stüsslingen 
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Unsere Materialstelle wird geführt von:  

Andrea Bieber v/o Aqua 
Hauptstrasse 44 
4655 Stüsslingen 
E-Mail: mat@pfadi-speuz.ch 
Telefon: 062 298 27 18 (18.30 - 21.00Uhr) 
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1. Stufe Wölfe –Schlümpfe in Kriens Ausschnitte aus dem 
Lagertagebuch 
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2. Stufe Tudossarex – Buech (ZH), zu Besuch bei King Pong 
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2. September 2006 

Das Heimfest 2006 war zweigeteilt. Am Nachmittag fand in 
Erlinsbach eine Werbeübung statt, an welcher viele Kinder aus dem 
ganzen Dorf teilnahmen. In einem Erpresserbrief forderte der böse 
Kobold 1000 Goldstücke um die schöne Prinzessin Sidefiin zu 
befreien, welche er in der Woche zuvor entführt hatte. Um diese 
Aufgabe zu meistern wurden viele Hände benötigt und so konnten 
auf einem Sternpostenlauf Goldnuggets gesammelt und nebenbei 
viele verschiedene Pfadiaktivitäten kennengelernt werden. Mit den 
Goldnuggets konnte zum Schluss die Prinzessin aus den Händen des 
bösen Koboldes befreit werden, was dann im zweiten Teil des Festes 
so richtig gefeiert wurde. 

In diesem zweiten Teil waren alle 
Eltern, Tanten, Onkel, Grosseltern und 
sonstigen Bekannten eingeladen an 
einem feinen Spaghettischmaus 
teilzunehmen und das 25-jährige 
Bestehen unseres Pfadiheimes zu 
feiern. Unser Alt-Pfadfinderverein 
hatte während des Nachmittags alle 
Hände voll zu tun um uns diesen 
Leckerbissen mit verschiedenen 
Saucen und Salat am Abend zu 
servieren. Nach dem Essen wurden Dias aus längst vergangenen 
Zeiten und der brandneue 2.Stufenfilm präsentiert. Beim Eindunkeln 
wurde auch das grosse Feuer entfacht, auf welchem man noch am 
nächsten Tag gut ein-zwei Cervelat bräteln konnte. Der Abschluss 
dieses schönen Festes bildeten die Übergabe des AL-Schlüssels von 
Magnus Amman v/o Igu an Patrick Melliger v/o Medes und 
anschliessend eine Feuershow, welche von den Leitern mit Bravour 
gemeistert wurde. 
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2./3. Dezember 2006 

 
Es sieht nach einem normalen Samstagnachmittag aus in der Pfadi 
Speuz. Doch der Schein trügt. Die Ereignisse überschlagen sich! Das 
Quartalsprogramm der 2. Stufe findet in einem spannenden 
Höhepunkt sein Ende. Otter verabschiedet sich als aktiver Leiter von 
der 2.Stufe. Die Grittibänzen, welche von den Pfadis geformt 
wurden, drohen Schwarz zu werden… 

Zu allem Übel der Unartigen trafen wir am im Entennest an der Aare 
den Samichlaus. Zum Glück war er gut gelaunt, erzählte Anekdoten 
aus dem Pfadijahr, verteilte Süssigkeiten und machte kein Gebrauch 
von seinem grossen Sack. Ausser der 3.Stufe, welche sich einem 
gemütlichen Filmabend widmete und der Küchencrew welche 
Bänzen in den Ofen nachschob, begaben sich die Pfadis in die 
Schlafräume. Die offizielle Nachtruhe wurde durch eine angezettelte 
Kissenschlacht kurzfristig ausser Kraft gesetzt. Dabei wurden die 
letzten Kraftreserven aufgebraucht und die Pfadis versanken 
anschliessend in einen tiefen gesunden Schlaf. 

Wie gewohnt trafen am nächsten Morgen die Eltern zum Brunch ein. 
Dabei wurden die lustig geformten Bänzen verzehrt, das neue 
Leitungsteam vorgestellt, neue Stühle im Pfadiheim 
zusammengesucht und vor zu Besteck abgewaschen. 
Erfreulicherweise war der Elternandrang so gross, dass wir nicht 
genügend Stühle mobilisieren konnten um den Massen gerecht zu 
werden. Aus diesem Grund überlegen wir uns an der nächsten 
Generalversammlung im März 08 Grittibänzen zu servieren… 

Medes und Thilo 
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Nothilfeweekend 2007 

Am Samtag 13. Januar 
2007, morgens in der 
Früh, traffen sich über 30 
Pfadis aus den 
Abteilungen des Kantons 
Solothurn, um sich zu 
Spezialisten in 1.Hilfe 
ausbilden zu lassen. Die 
Speuzer waren natürlich 
auch mit von der Partie. 

Zuerst wurden die Leiter 
in der Theorie vom 
Samariterverbund Olten unterrichtet. Anschliessend mussten sie das 
Gelernte anhand von nachgespielten Unfallszenarien, unter Aufsicht 
der Samariter, anwenden. 

Dieses interessante und 
lehrreiche Weekend, 
verhilft unserer Pfadi und 
den Leitern zu mehr 
Sicherheit und Erfahrung 
im Umgang mit Unfällen 
und Verletzungen. 
Nebenbei ist die erhaltene 
Ausbildung offiziell 
anerkannt und ist gültig um 
die Autofahrprüfung zu 
machen. 
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Dienstag, 22. Februar 06 

Am Morgen bereits um 5.30 Uhr fanden sich die ersten Leiter im 
Pfadiheim ein, um ihren Tag gemeinsam mit einem feinen 
Morgenessen zu starten. Dieser Tag sollte besonders werden, ist doch 
heute vor 150 Jahren BiPi der Pfadigründer geboren. Um 10 Uhr 
hatten auch die Letzten fertig geschmaust und durften sich um den 
Abwasch kümmern. Anschliessend ging’s gewohnt zur Arbeit oder 
in die Schule. Nun so gewohnt wie immer war es doch nicht, da alle 
ihre Pfadikravatte dabei hatten und damit zur Arbeit gingen. 

Wie die Speuzer machten es an diesem Tag viele andere Pfadi und 
Ex-Pfadi aus der ganzen Schweiz um zu zeigen, dass die Pfadi 
überall präsent und nicht zu übersehen ist. Überall waren farbige 
Kravatten zu sehen und während des ganzen Tages wurde an Radio 
und Fernsehen darüber berichtet. Unsere Ex-AL und Kantonalleiterin 
Kibiz hats sogar ins Fernsehen geschafft und war in einem Beitrag 
aus Schweiz Aktuell zu sehen, was uns natürlich auch stolz macht… 

In Gedenken an BiPi und zum 100 jährigen Bestehen der 
Pfadibewegung fanden an diesem Tag auf der ganzen Welt 
Feierlichkeiten statt. Am Abend wurden im Kanton Solothurn 
Heissluftballone auf 
ihre Reise geschickt 
um, diesem 
denkwürdigen Tag ein 
feierliches Ende zu 
setzen. 
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30./31. März 2007 

Kurz nach der Generalversammlung, an welcher sich knapp 20 
Personen beteiligt hatten, wurden unsere 3.- und 4.Stufe auf 
unterschiedliche Reisen geschickt. Die 3.Stufe sollte um 24.00 Uhr 
bei der alten Waldhütte auf Buech eintreffen und dort ein Feuer 
entfachen um einen gemütlichen Abend zu verbringen. Als wir 
Abteilunglseiter diese Runde um die besagte Uhrzeit aufsuchen 
wollten, fanden wir zwar ein Feuer, von Gemütlichkeit konnte jedoch 
keine Rede sein: Es schneite und zwar quer, von allen Seiten, aber 
das Feuer brannte. Nach kurzer Zeit, etwa einer Stunde, im 
Schneegestöber stehen wurde es zu ungemütlich und wir suchten 
gemeinsam die 4.Stufe auf, welche es sich in der Zwischenzeit in 
Schöftland in den Sandsteinhöhlen bequem gemacht hatten. In diesen 
Höhlen konnte uns der Schnee nichts anhaben und wir verbrachten 
die gesamte Nacht darin. Kuchen essen, Geschichten zu erhählen und 
das Feuer am Leben zu erhalten, waren einige der Tätigkeiten, die 
uns bis zum Morgengrauen begleiteten. Nach längerem Ausschlafen 
einem starken Frühstück begaben wir uns am nächsten Tag wieder in 
heimatliche Gefilde, wo wir sicher gerne an diesen Ausflug 
zurückdenken werden. 

 

,����'����-.������
Basiskurs 07 - De Hugo wird 100 

Ich ha me mega gfreut woni en Gebortstagsiladig vo öisem liebe 
Familiemetgled Hugo öbercho han. Ich söll doch e woche vorem 
grosse Tag met em Räscht vo de Familie areise, demet mer gsänd 
wies de Hugo im Altersheim so het ond dass mer am Schloss zäme es 
grosses Fescht chöne fiere.  
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Da „Alters“-heim hani scho guet kennt, wels s’gliche Heim gsi esch 
wie s’Schlompfedorf usem 1. Stufe SoLa 2006. Das het mer aber 
nüüt gnötzt, i ha glich wie alli andere müesse lere 1. Stufe grächti 
Üebige ond Sportblöck z’plane ond ha mi äu met Problem, wie si ide 
Pfadi vor allem ide 1. Stufe chöne vorcho, usenander gsetz. Do debi 
het öis de neu Ordner (Gudesch), wo jetz äxtra vör d’Pfadi gmacht 
worde esch, gholfe. Allerdengs esch de Ordner riese gross ond het äu 
ergendwie Hei müesse, was för vel Teilnämer zom Problem worde 
esch.  

Dor da mer alli igfleischti Pfader gsi send händ mer öis vo Afang a 
super verstande, so dass jedi gmeinsami Aktivität, zom Bispel die 
vele Theorie- ond Sportblöck, d’Tagesreis (wo mer ofemene Bärg 
alli i eim grosse Berliner öbernachtet händ) ond de Heik (i 3er 
Groppe) mega Spass gmacht het. D’Freiziit esch aber äu ned z’chorz 
cho, so dass mer üs rechtig händ chönne kenne lere. Wie erwartet 
händ sech äu einigi gfonde ond nach em Kors Päärli beldet. 

I dere Woche hani vel interessats chönne lere, ond ha fest vor nächst 
joor äu i Ufboukors 
z’goh! Schonome zom 
die gwonnige Kollege 
weder z’träffe, aber au 
neui z’fende. 

Usem Basis 07 brechtet 
öich de Calimero 

�

�
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Olten, 25. – 28 Mai 

In diesem Jahr feiert die 
Pfadibewegung ihren 
100. Geburtstag. Dies 
nahm die Pfadi Kanton 
Solothurn (PKS) zum 
Anlass, ein Pfingstlager 
zu organisieren. Die 
Pfadis verbrachten das 
Pfingstlager (Pfila) im 
Oltner Gheid. Die rund 
800 Teilnehmenden kamen aus allen Abteilungen des Kantons und 
aus allen Altersstufen der Pfadi. 

Thematische 
drehte sich das 
Lager um ein 
„Buch der 100 
Seiten“. In diesem 
hatte ein geheimer 
Rat seit 100 
Jahren alle 

Pfadierlebnisse 
und -geschichten 

aufgeschrieben. 
Nun hatte sich 

aber ein Dieb dem Schlüssel bemächtigt, mit welchem das wertvolle 
Buch aus seinem Versteck geholt werden sollte. Gemeinsam waren 
nun die Pfadis aufgefordert, Hinweise zur Identität des Diebes zu 
sammeln, um das Buch aus dem Versteck befreien zu können. Mit 
dieser spannenden Geschichte startete am Samstag das Pfila für die 
Kinder und Jugendlichen auf dem Lagerplatz. Danach brachen 
hunderte von Pfadis auf, gemeinschaftlich in diversen Spielen und 
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Wettkämpfen die Hinweise zum 
Schlüssel-Dieb zu sammeln. So 
machten sich zum Beispiel die 
Altersstufe der 11 bis 14-Jährigen 
in die Oltner Altstadt auf, um 
dort in einem Wettkampf, der 
Geschicklichkeit, Mut und 
Schnelligkeit erforderte, um 
Punkte und Hinweise zu 
kämpfen. 
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1. Stufe 

Herbstlager 30.Sept. – 4. Okt. 
 

Abteilung 

Pfaditag 8. September 

Chlausweekend 1./2. Dezember 

Generalversammlung 28. März 2007 

�

�	���	���3��44��""0�
Solothurn, 31.August. – 2. September 2007 

Das PFF ist das Folksfest der ganzen Pfadfinderbewegung Schweiz. 
Auf einem riesigen Areal werden die Zelte aufgestellt und auf den 
verschiedenen Bühnen kommt man in den Genuss von hochwertigen 
Konzerten und sonstigen Shows. 

Das PFF ist ein Anlass bei dem man dabei sein sollte! 

Genauere Infos unter:  www.pff07.ch 

Melde dich bei einem/r LeiterIn wenn du interessiert bist. 
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Pfadiheim Erlinsbach, 8. September 2007 

Schweizweit wird am Samstag 8. September 2007 wieder der 
Pfaditag durchgeführt. Dabei sind alle Schülerinnen und Schüler 
von Erlinsbach und Umgebung eingeladen, einmal Pfadiluft zu 
schnuppern. Merkt euch dieses Datum unbedingt vor und werbt 
schon jetzt bei euren Klassenkameraden, damit sie an diesem Tag 
bei uns dabei sind! 

$�����
�
�������-.�������
Ueli von der Heide 

Es war einmal ein Buur Namens 
Ueli von der Heide, das heisst ein 
Möchtegern Buur. Er möchte 
schon längere Zeit Buur werden 
aber ständig werden ihm 
Heuballen in den Weg gelegt und 
er wurde arg vom Schicksal 
geschlagen. Die Pest, verschiedene 
Dürren, Angriffe von Ratten und 
Heuschrecken, Raben und „Wölfen“. Er führt kein einfaches Leben. 
Die Hilfe von Jungknechten aus Speuz wird benötigt.  

Es wir gekämpft, beschissen, gearbeitet geschuftet bis die Hände 
blasenübersäht sind. Er nimmt an Wettkämpfen teil, arbeitet hart für 
das Dorf und erntet Ansehen und Preise.  

Wenn da nicht das allerschönste, wunderbarste Annebäbi noch ins 
Spiel kommt, das ihm am Schluss auch noch den Kopf verdreht… 
Kommt ins HE-LA da geht es bunt zu und her! 

Das Leitungsteam 1. Stufe Pfadi Speuz 
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Bundeslager – Sommer 2008 

Nach 14 Jahren findet 2008 wieder ein 
Bundeslager statt. Die 8 Unterlager werden 
alle in der Linthebene (Kanton Glarus, St.-
Gallen und Schwyz) aufgebaut und zum 
ersten Mal werden auch Wölfli ab acht 
Jahren mitgenommen. 

Die Pfadi Speuz wird sicher auch 
dabeisein, freue dich schon jetzt auf ein 
unvergleichliches Erlebnis mit tausenden 
von anderen Schweizer Pfadis 
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Begriffe aus dem Pfadialltag 

Pfadipulli Man munkelt, dass auch bei den Speuzern in nächster Zeit ein solcher 
eingeführt werden könnte... 

Pfadis Auch 2. Stufe. Zwischen 11 und 15 Jahren.  Die 2. Stufe besteht bei uns 
aus einem Stamm, der von den Stammführern geleitet wird. Neben den Übungen 
gehören Sommerlager, Pfingstlager, Fä-Bä usw. zum abwechslungsreichen  
Jahresprogramm. 

Pfaditechnik Sammelbegriff für verschiedene  Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Pfadialltag. Dazu zählen die  Blachenkunde, das Morsen, die Erste Hilfe, die 
Seilkunde sowie der Umgang  mit Karte und Kompass. Die Pfaditechnik kommt 
insbesondere in den Sommerlagern und im Pfingstlager zum Tragen. 

PFF Pfadi Folk Fest. Konzerte, Ateliers, Unterhaltung, Stimmung, Konzerte 
usw. Alle paar Jahre treffen sich etwa 6000 Pfadis aus der ganzen Schweiz zu 
einem fäzigen Wochenende. 

Pfingstlager (PfiLa) Das Pfingstlager findet über Pfingsten statt. Die Pfadis  
übernachten in Zelten aus Blachen. Trotz alljährlichem Regen und einem eher 
kühlen Temperaturen macht das PfiLa den meisten viel Spass. 

PKS Pfadi Kanton Solothurn. Es finden immer wieder kantonale Anlässe 
statt, die die PKS organisiert. 

Quartalsprogramm (QP) Enthält die Daten der Übungen, der  speziellen Anlässe 
sowie das Thema, unter dem das nächste Quartal  (Vierteljahr) steht. Jede Meute 
und jeder Stamm hat ihr eigenes  Quartalsprogramm. Es wird jeweils am Anfang 
des Quartals an alle verschickt. 

Rondo Eines unter vielen Pfadiliederbüchlein, aber das meistverbreitete. 

Rover Auch 4. Stufe. Ab 17 Jahren. Im Zentrum  stehen gemeinsame 
Aktivitäten, die von den Rovern selbst organisiert werden. 

Sarasani Zirkuszeltähnliches Blachenzelt, wird oft in Lagern als Gemeinschaftzelt 
gebaut. 

Sommerlager (SoLa) Während die Wölfe im Sommer jeweils eine Woche in 
einem Heim  verbringen, hausen die Pfadis zwei Wochen lang in Zelten auf einem 
Lagerplatz. Zu einem SoLa gehören Lagerfeuer, der Hike, Ausflüge, Sport und  
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natürlich die Taufe. Die Sommerlager werden mit Unterstützung von «Jugend und 
Sport» und zum Teil von «GHK» durchgeführt. 

Sport Auch die Pfadi ist Sport!! Allerdings steht  die Vielfalt im Vordergrund, 
während die Leistung in den Hintergrund  tritt. 

Stamm Einheit in der Pfadistufe. Jeder Stamm hat ca zwei bis vier Fähnli, das 
jeweils von Vennern geleitet wird. Der ganze Stamm wird von Stammführern 
geleitet. 

Stammführer (StaFü) Die Leiter eines  Stammes, jeweils zu zweit. Sie führen die 
Stammkasse, halten die  Stammorganisation (QP)  aufrecht, organisieren die 
Stammübungen und planen das Sommerlager. Die meisten von ihnen haben eine  
Ausbildung im Sinne von Jugend und Sport  genossen. 

Stufenleiter (Stu-Lei) Jede Stufe hat einen verantwortlichen Leiter. Sie sind 
einerseits verantwortlich für das  Geschehen in ihrer Stufe, entscheiden aber 
andererseits zusammen mit den Abteilungsleitern auch  über die Aktivitäten der 
gesamten Abteilung. Die meisten haben eine Ausbildung im Sinne  von Jugend und 
Sport genossen. 

Taufe Einer der Höhepunkte im Pfadileben:  Nach einer Mutprobe erhält der 
Pfader seinen Pfadinamen, der ihn charakterisiert oder auf  eine Eigenart hinweist. 
Mit der Taufe im (meistens) Sommerlager der Pfadi wird ihm sein  Name verliehen. 

Übung  So nennen wir in der Pfadi sowohl die  Aktivität am Samstagnachmittag 
als auch jeden grösseren Block im Lager. Dabei gibt es die verschiedensten 
Kategorien von Übungen: Nachtübungen, Stadtübungen, Postenläufe, 
Geländespiele,  Gaunerübungen, undundund... 

Venner Leitet das Fähnli. Organisiert ungefähr jede zweite Übung. 

Wölfli  Auch 1.Stufe. Zwischen 8 und 10  Jahren. Die Höhepunkte im  
Wolfsjahr: Sommerlager, Wölflitag vom Kanton, usw. und natürlich die Nachtübungen. 
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Abteilungsleitung | Addressverwaltung | POT-Redakti on | Web al@pfadi-speuz.ch 

Patrick Melliger v/o Medes Vorzielstrasse 10, 5015 Erlinsbach 062 844 14 89 
079 727 61 86 

Rohr Philipp v/o Thilo Postfach 107 5015 Erlinsbach 062 844 14 78 
079 510 34 87 

Präsident   

Heinz Graf J. Reinhartstr. 37 5015 Erlinsbach 062 844 37 74 

1. Stufe Wölfe  1.stufe@pfadi-speuz.ch 

Bieber Andrea v/o Aqua Hauptstr. 44 4655 Stüsslingen 062 298 27 18 

Christina Brun v/o Morgana Kleinfeldstrasse 56 4652 Winznau 062 295 18 93 

Buser Thomas v/o Pluto Leimattweg 17 5018 Erlinsbach 062 844 00 85 

Rohr Christian v/o Speedy Nellweg 17 5015 Erlinsbach 062 844 14 78 

Jonas Zaugg v/o Calimero Gösgerstrasse 96 5015 Erlinsbach  079 791 56 54 

2. Stufe Tudossarex  2.stufe@pfadi-speuz.ch 

Melanie Rohr v/o Zera Haumesser 6 5015 Erlinsbach 062 844 00 65 

Markus Buser v/o Merlin Leimattweg 17 5018 Erlinsbach 062 844 00 85 

Andreas Rüegger v/o Aramis Brühlstrasse 72 5018 Erlinsbach 062 844 50 70 

Martin Greuter v/o Sokrates Gysulastrasse 65 5022 Rombach 062 822 25 19 

3. Stufe  3.stufe@pfadi-speuz.ch 

Matthias Wegmann v/o Pepp  079 509 18 34 

4. Stufe 4.stufe@pfadi-speuz.ch 

Matthias  Bieber v/o Otter Hauptstr. 44 4655 Stüsslingen 062 298 27 18 

Materialwart  mat@pfadi-speuz.ch 

Buser Markus v/o Merlin Leimattweg 17 5018 Erlinsbach 062 844 00 85 

Pfadimaterial-Bezugsstelle hajk@pfadi-speuz.ch 

Bieber Andrea v/o Aqua Hauptstr. 44 4655 Stüsslingen 062 298 27 18 

Heimverwaltung  

Buser Astrid Leimattweg 17 5018 Erlinsbach 062 844 00 85 

Kassierin  

Käser Linda J. Reinhartstr. 55 5015 Erlinsbach 062 844 26 05 

Abwartin  

Niederberger Klara Gösgerstr. 70 5015 Erlinsbach 062 844 00 19   
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Weitere Informationen zu unseren Aktivitäten, zur Pfadi, den 
Leitern, den Lagern, der nächsten Ausgabe des POT, weiteren 
Anlässen und Vielem mehr, findet ihr auf unserer Homepage unter: 

 

Wenn du deinen eigenen Bericht im nächsten POT lesen möchtest, 
dann melde dich bei der Redaktion! 

Die Pfadi-Speuz ist Mitglied der: 

 
 Pfadi Kanton Solothurn 
 und somit der  
 Pfadi Bewegung Schweiz 
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